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SPORT LOKAL

Die Woche

Dunkle Wolken über dem
Sport in Mittelhessen
VON MICHAEL SCHÜSSLER

Es ist ein düsteres Szenario,
was die mittelhessischen Top-
klubs zeichnen – Handball-
Bundesligist HSG Wetzlar, Bas-
ketball-Zweitligist Gießen
46ers, Rollstuhlbasketball-
Bundesligist RSV Lahn-Dill
und Eishockey-Zweitligist EC
Bad Nauheim. Es geht um die
geleistete Corona-Hilfen für
Profi-Klubs, die nun stellen-
weise zurückgefordert wer-
den. Sport-Chef Ralf Wald-
schmidt hat mit den Verant-
wortlichen der Vereine ge-
sprochen. Selten sprechen die-
se so offen über Existenznöte
– auf den Seiten 16 und 17.

*
Lediglich Handball-Zweitligist
TV 05/07 Hüttenberg verzich-
tete auf terminlichen Gründen
auf diese Gesprächsrunde. Wa-
rum? Das bleibt das Geheim-
nis des Vereins.

*
Es ist keine neue Erkenntnis,
dass Mittelhessen nicht gerade
ein Wirtschaftsstandort ist,
der extreme Prosperität ver-
heißt. Die Voraussetzungen
sind einfach andere, die ansäs-
sigen Profi-Klubs wissen davon
ein Lied zu singen. Nun wer-
den sich auch Juristen mit den
Forderungen des Staates be-
fassen. Ausgang? Offen.

*
Dazugesellen sich auch noch
sportliche Probleme – wie bei
der HSG Wetzlar. Die kämpft
in der Bundesliga um nichts
anderes als das Überleben.
Gestern Abend wartete das
»Kellerduell« bei der HBW Ba-
lingen-Weilstetten. Weitaus
besser sieht es da bei Basket-
ball-ProA-Ligist Gießen 46ers

aus, allerdings hat dieser auch
erst drei Saisonspiele absol-
viert. Da kann man aus heimi-
scher Sicht hoffen, dass der
Traditionsklub aus Gießen
heute Abend in Dresden er-
folgreich ist.

*
In Sachen Saison 2023/2024
haben die Amateurfußballer
schon fast die Hälfte der Spiele
absolviert – sportlich gesehen
weiß man ungefähr, wo man
steht. Einige wie Hessenligist
FC Gießen haben die Top-Plät-
ze noch nicht aus den Augen
verloren. Wenn der FCG wei-
ter im Spiel bleiben will, dann
sollte heute ein Heimsieg her.
Da passt es bestens, dass Spit-
zenreiter FC Bayern Alzenau
im Waldstadion vorstellig
wird. Die Elf von Trainer Da-
niyel Cimen will ihre Chance
wahren. Ein weiteres Spitzen-
spiel steigt am Sonntag in der
Kreisoberliga Süd, wenn Liga-
primus SG Birklar bei Verfol-
ger Türkiyemspor Gießen vor-
stellig wird. Für Interessierte
ebenso allemal ein Besuch
wert!

*
In den bundesweiten Fokus
geriet in dieser Woche die Par-
tie der Fußball-Regionalliga
Südwest zwischen dem FSV
Frankfurt und dem TSV Stein-
bach Haiger vom 7. Oktober,
die der TSV mit 3:0 gewonnen
hatte. Es geht um Manipulati-
on. Der »kicker« hatte berich-
tet, dass auffällige Beträge auf
eine TSV-Halbzeitführung ge-
setzt worden seien. Das für
Sport zuständige Bundesmi-
nisterium des Innern (BMI)
geht den Vorwürfen nach.

HH, Bundesliga Männer

Berlin - MT Melsungen Do., 37:31
Hannover-Bu. - SC Leipzig 25:25
Balingen/Weil. - Wetzlar 27:30
Eisenach - HSV Hamburg 28:32
Erlangen - Flensburg/H. Sa., 19:00
Bergischer HC - Göppingen Sa., 19:00
Kiel - Lemgo Lippe So., 15:00
RN Löwen - Gummersbach So., 16:30
Stuttgart - SC Magdeburg So., 16:30

1. Berlin 10 344:292 20:0
2. Melsungen 10 316:274 16:4
3. Magdeburg 9 277:240 15:3
4. Flensburg/H. 9 281:261 12:6
5. Gummersbach 9 284:285 11:7
6. HSV Hamburg 10 302:322 10:10
7. RN Löwen 8 236:226 9:7
8. Hannover-Bu. 10 294:300 9:11
9. Kiel 8 266:232 8:8

10. SC Leipzig 10 298:301 8:12
11. Göppingen 9 240:254 7:11
12. Eisenach 10 278:301 7:13
13. Stuttgart 8 235:241 6:10
14. Bergischer HC 9 268:271 6:12
15. Erlangen 9 239:264 6:12
16. Wetzlar 9 236:270 6:12
17. Lemgo Lippe 9 242:266 5:13
18. Balingen/Weil. 10 268:304 5:15 Turnteam Linden

vor hoher Hürde
(nal). Vor einer schier unlösba-
ren Aufgabe steht das Turn-
team Linden bei seinem Aus-
wärtswettkampf am heutigen
Samstag beim ungeschlagenen
Tabellenführer der 2. Turn-
Bundesliga Nord MZV Lud-
wigsburg. Das Tabellenschluss-
licht beim Spitzenreiter, da
sind die Karten klar verteilt
und der fünfte von insgesamt
sieben Wettkämpfen dürfte er-
neut nicht siegreich für die
Riege von Trainer Christian
Hambüchen ausgehen.

Um 15 Uhr startet der Wett-
kampf in der Innenstadtsport-
halle Ludwigsburg. »Auf dem
Papier könnten die Vorzeichen
nicht gegensätzlicher sein.

Doch trotz des klaren Tabel-
lenunterschiedes gibt sich un-
ser junges Team kämpferisch
und möchte in jedem Fall min-
destens den ein oder anderen
Gerätepunkt mitnehmen«, so
Teamkapitän Tim Pfeiffer.

»Sollte die Fehlerquote wei-
ter minimiert werden, kann
man es jedem der drei noch
anstehenden Gegner durchaus
schwer machen«, wirft Pfeiffer
bereits einen Blick voraus. Der
Heimwettkampf am 28. Okto-
ber gegen die TSG Grünstadt
und der letzte Wettkampf am
11. November bei der KTV Obe-
re Lahn dürften über den Klas-
senerhalt in der 2. Bundesliga
Nord entscheiden.

Stefan Cavor erzielt im Bundesliga-Kellerduell einen seiner fünf Treffer beim 30:27-Erfolg der
HSG Wetzlar in Balingen. FOTO: IMAGO

3Dinge, die ich als
Sportfan heute
wissen muss:

1 10000 Höhenmeter
Daniel Mauser aus Gießen hat
sein Everesting am Dünsberg
mit über 10000 Höhenmeter
abgeschlossen. Dafür benötig-
te er etwas mehr als 19 Stun-
den. Begleitet wurde er pha-
senweise von heimischen
Leichtathleten. Seite 15

2 Fraueneinsatz
Mit Sissy Rohleder, Olivia
Klatzka und Lisa-Marie Keiner
waren zuletzt erneut drei
Frauen im Männerteam der
TSG Leihgestern III in der
Kreisliga-B Gießen 2 im Ein-
satz. Besonders in den Spielen
unter der Woche greift man
auf diese Möglichkeit zurück.

3 Handball aktuell
2. Bundesliga, VfL Eintracht
Hagen – TSV Bayer Dormagen
35:28, TuS Vinnhorst – HC Elb-
florenz 32:29, EHV Aue – 1. VfL
Potsdam 30:32.

Eishockey, DEL 2

Krefeld - Ravensburg 1:2
Kassel - Lausitzer Füchse 3:1
Freiburg - Starbulls Rosenheim n.V. 4:3
Landshut - Bad Nauheim 2:3
Bietigheim - Kaufbeuren 1:6
Dresden - Crimmitschau 3:6
Selb - Regensburg 0:5

1. Kassel 12 36:26 24
2. Kaufbeuren 12 38:29 22
3. Regensburg 13 38:30 22
4. Crimmitschau 12 44:37 20
5. Starbulls Rosenheim 12 34:37 19
6. Selb 12 32:36 19
7. Lausitzer Füchse 12 32:30 18
8. Ravensburg 12 33:32 18
9. Dresden 12 31:33 18

10. Krefeld 12 36:33 17

11. Freiburg 13 37:39 17
12. Landshut 12 34:33 16
13. Bad Nauheim 12 35:43 16
14. Bietigheim 12 32:54 9

Die nächsten Spiele - Sonntag: Krefeld -
Bietigheim (16 Uhr), Starbulls Rosenheim -
Dresden, Lausitzer Füchse - Selb, Crimmit-
schau - Landshut (alle 17 Uhr), Kaufbeuren
- Kassel, Bad Nauheim - Ravensburg (beide
18:30 Uhr)

HSG mit Befreiungsschlag
Aufatmen bei der HSG
Wetzlar: Der heimische
Handball-Bundesligist hat
das eminent wichtige
Kellerduell in Balingen mit
30:27 gewonnen und
damit die Rote Laterne an
die Gastgeber abgegeben.

VON DANIELA PIETH

Was für eine Schlussvier-
telstunde in Balingen!

Die HSG Wetzlar dreht das
Spiel in der Handball-Bundesli-
ga beim HBW Balingen-Weil-
stetten und holt sich mit dem
30:27 (10:13)-Erfolg zwei wich-
tige Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt. In zwei ver-
schiedenen Halbzeiten holen
sich die Grün-Weißen Selbst-
vertrauen für die nächsten bei-
den Heimspiele gegen den HC
Erlangen und den TVB Stutt-
gart.

Es war eines dieser berühmt-
berüchtigten Vier-Punkte-Spie-
le im Kellerduell Vorletzter ge-
gen Letzter. Trotz der frühen
Phase in der Saison war das
Spiel gegen den Aufsteiger für
die Wetzlarer die nächste Na-
gelprobe. Die HSG ging mit ei-
ner kleinen Veränderung zur
Vorwoche in die Partie. Da
Lenny Rubin krankheitsbe-
dingt nicht trainieren konnte,
fing Hendrik Wagner auf der

Position im linken Rückraum
an.

Es zeigte sich von Beginn,
was man im Kampf um den
Klassenerhalt braucht – starke
Nerven. Die Sparkassen Arena
Balingen brannte bereits vor
Anpfiff darauf, ihre Mann-
schaft zum Sieg zu tragen.
Man merkte den Akteuren auf
dem Platz an, worum es an
diesem Abend ging. In rasan-
ten Anfangsminuten gab es
hüben wie drüben technische
Fehler, die der HBW besser zu
nutzen wusste.

Zudem hatte Balingen mit
Mohamed El-Tayar den präsen-
teren Torhüter zwischen den
Pfosten. Seine Vorderleute
stellten eine giftige Abwehr,
die Wetzlar Probleme bereite-
te und früh erste Ballgewinne
zu verzeichnen hatte.

Im Angriff zeigte sich der
HBW vor allem aus dem Rück-
raum treffsicherer, insgesamt
mit mehr Bumms und Zielstre-
bigkeit. Wetzlar brauchte ein
paar Minuten länger, um sich
mit den Gegebenheiten in der
Halle anzufreunden. Die Ab-
wehr stabilisierte sich zuneh-
mend, und so hatte die HSG
mehrfach die Chance zum
Ausgleich. Überhastete Ab-
schlüsse und daraus resultie-
rende Fehlwürfe waren die
Folge. El-Tayar schnappte sich
allein in der ersten Halbzeit
acht Bälle, was einer Quote

von 44 Prozent entsprach. Das
gipfelte in der 8:5-Führung der
Gastgeber, die teilweise durch
die Wetzlarer Abwehr mar-
schierten, als gäbe es kein
morgen mehr. Trotzdem sich
beide Mannschaften in der
Fehlerproduktion übertreffen
wollten, waren es die Gastge-
ber, die dank ihrer besseren
Abwehrleistung in Verbindung
mit El-Tayar die Nase vorn be-
hielten - 13:10 für HBW.

Der Beginn der zweiten
Halbzeit glich nach kurzer
Eingewöhnung einem Torfeu-
erwerk. Beide Teams schlossen
aus allen Lagen ab und nun
waren es die Wetzlarer, die
mit dem eingewechselten Ana-
din Suljakovic ihren Trumpf
im Kasten hatten. Er führte
sich gut ein und ermöglichte
es in Zusammenarbeit mit der
Abwehr, ein gewisses Maß an
Sicherheit ins Spiel der HSG
zu bringen.

Der zweite Durchstarter
hieß Stefan Cavor. Lange Zeit
hatte er gehadert und suchte
nach seiner Form. In dieser
zweiten Halbzeit war er wie-
der der »Alte«. Der ganze Rück-
raum schien endlich zueinan-
der gefunden zu haben. Ange-
führt vom viel gescholtenen
Magnus Fredriksen ballerten
Cavor und Rubin die Wurfquo-
te auf 64 Prozent hoch. Nicht
überragend, aber in Verbin-
dung mit der stabileren Ab-

wehr der Knackpunkt im
Spiel. Rasmus Meyer Ejlersen
war es vorbehalten, beim 17:17
in der 43. Minute den ersten
Ausgleich zu erzielen. Ein Ball-
gewinn durch Lukas Becher
verwertete Novak per Gegen-
stoß zur 18:17-Führung. Es
blieb eng, doch die Führung
schien der HSG ein Stück weit
Sicherheit zu verleihen. Nach
Cavors 23:20 war die einzige
Frage: Wer behält in der
Crunch-Time die Nerven?

Es war die HSG, die sich we-
der durch Zeitstrafen noch
durch die von HBW-Coach an-
geordnete offene Deckung ver-
unsichern ließ. Am Ende si-
cherte Rubin mit seinem fünf-
ten Treffer den 30:27-Sieg für
die HSG Wetzlar.

HBW Balingen-Weilstetten:
El-Tayar, Ruminsky; Grahovac
(1), Vistorop (1), Leimeter (1),
Prantner (4), Huber, Ingason,
Gretarsson (6/4), Danner (1),
Müller (2), Schoch (5), Fügel,
Saueressig (1), Volz (3), Hein-
zelmann (2).

HSG Wetzlar: Till Klimpke,
Suljakovic; Meyer Ejlersen (5),
Ole Klimpke, Kuzmanovski,
Becher, Fredriksen (2), Pliuto,
Wagner (3), Mellegard (1), Zele-
novic, Rubin (5), Fuchs, Novak
(9/5), Cavor (5).

Stenogramm: SR: Kuttler/
Merz (Ostrach/Oberteuringen).
- Zu.: 2173. - Zeitstrafen: 2:6
Min. - Siebenmeter: 5/4:5/5.

Vause macht den Unterschied
Eishockey: Später Siegtreffer für Bad Nauheim in Landshut

(cso). Im eigentlich schlecht
vorgetragenen letzten Power-
play des EC Bad Nauheim war
es eine Einzelaktion von Tay-
lor Vause, der einmal mehr
seine individuelle Klasse un-
termauerte und die Roten Teu-
fel auf die Siegerstraße brach-
te. Auf schnellen Kufen kurvte
er ums Tor des EV Landshut,
narrte Torwart und Feldspieler
der Gastgeber und »mogelte«
den Puck über die Linie. Es
war der Treffer zum 3:2 (1:1;
1:1; 1:0)-Endstand. Dennoch
bleibt die Mannschaft von
Trainer Harry Lange in der
DEL 2 auf dem 13. Platz.

27 Sekunden dauerte es nur
bis zur ersten Unaufmerksam-

keit der Roten Teufel. Diese
nutzte Brett Cameron aus, der
seinen Lauf mit einem Pass
auf Tyson McLellan beendete.
Der EVL-Topscorer überwand
Niklas Lunemann zum 1:0.
Doch die Gäste hatten die Ant-
wort parat. Ein Kevin-Schmidt-
Anspiel veredelte Tim Coff-
man – 1:1 (4.). Die Akzente im
ersten Abschnitt setzten die
Nauheimer.

Im ausgeglichenen zweiten
Drittel legten wieder die Gast-
geber vor. Benjamin Zientek
tauchte beim 2:1 (26.) frei vor
dem EC-Gehäuse auf, konnte
den Puck in Ruhe annehmen
und sich die Ecke aussuchen.
Es war der Premierentreffer

für den EVL-Zugang. Doch wie-
der ließ der Ausgleich nicht
lange auf sich warten. Chris-
toph Körner (31.) trat als Voll-
strecker auf, den Hauptanteil
hatte jedoch Orendorz, der am
Verteidiger vorbeizog und sei-
nen Sturmkollegen bediente.

Im Schlussdrittel blieb es
eng. Julian Kornelli (42.) und
Wade Bergman (47.) verpassten
für die Niederbayern. Oren-
dorz war auf der Gegenseite
bei seiner Doppelchance nur
zweiter Sieger gegen EVL-Goa-
lie Jonas Langmann. Vause (57.)
setzte schließlich zu seinem
unwiderstehlichen Solo an
und brachte seine Farben ent-
scheidend nach vorne.

Nick Aichinger gibt seinen
Einstand im Nauheimer Trikot
und entführt mit dem EC drei
Zähler bei David Stieler (re.)
und dem EV Landshut. FÖLSNER


